
  PEINE

Der Appell von Dirk Petersen war
nachdrücklich: Sollten sich in die-
sem Jahr keine weiteren Freiwilli-
gen finden, die bei den diversen
Arbeiten helfen, könnte es sein,
dass der Mitgliedsbeitrag erhöht
werden müsse – das stellte der
Vorsitzende der Sportgemein-
schaft (SG) Solschen in der Jah-
resversammlung fest.

Denn bei fehlender Unterstüt-
zung müssten Petersen zufolge die
Arbeiten an Fremdfirmen verge-
ben werden, so dass das Vereins-
budget nicht ausreiche – eine Bei-
tragserhöhung im nächsten Jahr
könne die Folge sein.

Auch die Kooperation mit dem
MTV Stedum, die einst von den
Mitgliedern überwiegend bejaht
wurde, wird nicht so stark in An-
spruch genommen, wie es anfangs
vermuten ließ. Weiter erwähnt hat
Petersen die Dachsanierung am
alten Sportheimkomplex.

Bei Vorstandswahlen gab es für
alle Amtsinhaber ein einstimmi-
ges Ergebnis: Dirk Petersen (Vor-
sitzender), Maik Buchholz (Sozi-
alwart) und Klaus Nothnagel (Me-
dienwart).

Für Simon Krebs wurde Hein-
rich Schaper (junior) neuer Kas-
senprüfer: Zudem sind Christoph
Ehlers und Karsten Hülsing als
Kassenprüfer tätig. Die Wahl des
Ehrenrates erfolgte einstimmig:
Ihm gehören Horst Busse, Udo
Böker, Rolf Fuhr, Detlef Masche-
rek und Manfred Rehbein an. Für
das Kassieren der Eintrittsgelder
zu Veranstaltungen auf dem
Sportplatz sind weiterhin Klaus
Friedrichs, Günther Heiß und
Eberhard Schubert zuständig.

Bei den Mitgliedern musste die

SG Solschen im vergangenen Jahr
einen Aderlass hinnehmen: Rück-
gang von 441 auf 385 Personen.

Nachdem sich Martina Claus

vom Kinderturnen verabschiedet
hat, übernimmt seit Sommer des
vergangenen Jahres Nicole Lange-
hein die Leitung der Abteilung.

Solschen Die Mitgliederzahl bei der Sportgemeinschaft ist dramatisch zurückgegangen.

Mangelnder Einsatz – höhere Beträge drohen

� �

��

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

60 Jahre Vereinsmitglied: Ot-

to Krebs, Horst Kausch.

25 Jahre Mitglied: Horst-Dieter

Bank, Peter Burgdorf, Eva-Maria

Burgdorf, Heinrich Schaper (se-

nior), Ulrike Schaper, Heinrich

Schaper (junior), Henning Loch-

stedt und Inge Dreher.

Für ehrenamtliche Arbeit:

Torsten Wilke (langjähriger Ab-

teilungsleiter Jugendfußball)

und Jochen Kortz (langjähriger

erfolgreicher Trainer im Mäd-

chenfußball).

EHRUNGEN

Die „Ausgezeichneten“ der Sportgemeinschaft Solschen. Foto: Klaus Nothnagel

Schwer tut sich die Politik mit der
Gadenstedter Ortsdurchfahrt:
Nun hat der Gadenstedter Ortsrat
ein Votum zu dem Projekt vertagt
– die Gemeindeverwaltung solle
vielmehr zunächst die Frage klä-
ren, ob es für das Straßenbauvor-
haben Fördermittel gebe. Das
Thema kommt also erneut auf die
Tagesordnung des Ortsrats.

Zur Diskussion stehen bei der
mehr als einen Kilometer langen
maroden Ortsdurchfahrt – von
der „Landwehr“ bis „Am Brink“ –
vier Varianten: Die Teuerste ist
mit 1,5 bis 1,9 Millionen Euro der
Komplettausbau, die Billigste ist
mit rund 90 000 Euro eine Ober-
flächenbehandlung (Strasa-Ver-
fahren) – dazwischen liegen preis-
lich das Abfräsen und Erneuern
der Fahrbahndecke sowie das
Entfernen der Asphaltdecke und
der Einbau von Pflastersteinen.

Die Gadenstedter Ortsdurch-
fahrt gehört zu den Vorhaben, die
der Ortsrat bei den Lahstedter/Il-
seder Fusionsgesprächen berück-
sichtigt wissen möchte: Zudem
sollen in Gadenstedt die Sanie-
rung der Turnhalle, des gemein-
deeigenen Gebäudes „Am Thie“
(Bücherei, Heimatstube) und des
Ohewegs berücksichtigt werden
sowie der Ausbau der Grundschu-
le zur Ganztagsschule. mey

Gadenstedt Die Frage

ist, ob es Zuschüsse gibt.

Erneut Votum
vertagt zur
Ortsdurchfahrt

� �

��

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Der Ort Gadenstedt soll

möglichst bereits 2015 er-

neut in das Dorferneuerungs-

programm aufgenommen

werden – das wünscht sich

der Ortsrat. Die Aufnahme in

dieses Förderprogramm soll

beantragt werden.

An der Straße „Am Geier-

berg“ (am früheren Café)

sind Parkplätze anzulegen –

die Markierungen und Schil-

der sind anzubringen.

WEITERE WÜNSCHE

Von Arne Grohmann

„Lengede – hier lebt man gern“
hieß der Heimatbildband aus dem
Jahr 2001. „Lengede – Leben in
guter Gesellschaft“ ist der Titel
der überarbeiteten Neuauflage
von 2012. Darin gibt es schon alle
Texte auch auf Englisch.

Die dritte Version des Lengede-
Buches, das auch gerne bei offi-
ziellen Anlässen verschenkt wird,
könnte dann sogar Texte in den
Sprachen der Partnergemeinden
der Gemeinde Lengede haben.
Das teilte Bürgermeister Hans-
Hermann Baas auf Nachfrage un-
serer Zeitung mit.

Die Partner der Gemeinde Len-
gede sind: Werfen in Österreich,
Ribemont in Frankreich, Dabrowa

in Polen und Alvesta in Schweden.
Entsprechende Übersetzungen
der Texte in dem Buch seien ange-
dacht, erläutert der Lengeder
Bürgermeister.

Doch da der jüngste Lengede-
Bildband erst 2012 herauskam,
könnte es bis zur nächsten Version
noch etwas dauern.

Schon mehr als 400 Exemplare
vom 2012er-Band seien über das
Servicebüro des Lengeder Rat-
hauses verkauft worden, schreibt
Hans-Hermann Baas. 7,50 Euro
koste der Bildband. „Texte und
Bilder sind überwiegend über die
Gemeinde bereitgestellt. Deshalb
deckt der Kostenbeitrag die Kos-
ten der Auflage. Die Fotos hatten
wir schon teilweise für weitere
Verwendung erworben.“

Die Fotos in dem Bildband sei-
en in allen fünf Ortschaften der
Gemeinde Lengede aufgenommen
worden – „von Veranstaltungen
sowie Einrichtungen, der Land-

schaft und aus der Natur – ein
breites Spektrum der Generatio-
nen ob Sport, Spiel, Freizeit oder
Kommunale Partnerschaften“,
erläutert der Bürgermeister.

Die Fotos in der jüngsten Aus-
gabe seien eine Mischung aus alt
und neu, teilweise aktualisiert.

2001 war der Seilbahnberg das
Coverfoto, 2012 das Bürgerhaus.

Lengede Eine neue Version könnte Texte in

Sprachen der Partnergemeinden haben.

Lengede-Buch
nächstes Mal
auf Schwedisch?

Elvira Schweizer (links) und Nadine Henkel, beide Verwaltungsfachangestellte bei der Gemeinde Lengede, zeigen die
Bildbände von 2001 und 2012; letzterer kann im Rathaus für 7,50 Euro gekauft werden. Foto: Henrik BodeDie Kreisverwaltung prüft der-

zeit, ob eine weitere Filiale der
Kreisbücherei in Lengede einge-
richtet werden kann. Das bestä-
tigte am Donnerstag Reiner Göld-
ner, Leiter des Fachdienstes Kul-
tur am Rande der Sitzung des
Kreis-Ausschusses für Bildung
und Kultur. Der Vorschlag kam
von Jan-Peter Braun, Leiter der
IGS Lengede.

Die Leiterin des Kreismedien-
zentrums, Katharina Nickel, wies
auf der Ausschusssitzung auf
wichtige Voraussetzung für einen
neuen Bücherei-Standort hin: Ein
entscheidender Punkt sei die Per-
sonalfrage – die Kreisbüchereien
würden von Diplom-Bibliotheka-
ren geleitet, die Frage sei daher,
ob für Lengede ein solcher neu
eingestellt werden müsste. Auch
bei den Räumlichkeiten gebe es
Klärungsbedarf: „Es gibt schon
einen Raum in der Schulbücherei
der IGS. Wir müssen gucken, ob
dieser genutzt werden kann“, so
Nickel – oder ob man nach Alter-
nativen suchen müsse.

Das Projekt befindet sich aber
noch in der Prüfphase – ob eine
Kreisbücherei nach Lengede
kommt, muss die Politik entschei-
den. Käme es dazu, wäre es die
insgesamt sechste im Kreis. kai

Lengede Platz dafür

wäre etwa an der IGS.

Kreisbücherei
für Lengede
im Gespräch

Groß Lafferde. Der ADAC-Hubschrauber wurde am Donnerstag ge-
gen 12.45 Uhr zu einem Unfall auf der B 1 zwischen Groß Lafferde
und dem „weißen Kreuz“ (Abzweig nach Münstedt) gerufen. Dort
war ein 78-jähriger Fahrer aus der Gemeinde Lengede mit seinem
Mercedes frontal gegen einen Baum geprallt – „allein beteiligt“,
teilte die Polizei Peine auf Nachfrage mit. Foto: Henrik Bode

Frontal gegen Baum

Verkehrsunfall bei Groß Lafferde

Was ist wichtig, was
ist neu, was ist
etwas Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Lengede. Viel zu erzählen gab es in der Sendung „Plattenkiste“ bei
NDR 1 Niedersachsen. Die Sendung am vergangenen Montag ge-
staltete musikalisch die Modellflugvereinigung Lengede. Das Bild
zeigt (von links) Frank Herbst, Wilfried Kasburg, Moderatorin
Martina Gilica und Monika Kailus. In der Sendung können sich
Vereine, Clubs und Organisationen vorstellen. Foto: NDR

Modellflieger im Radio

Modellflugvereinigung Lengede

Peine.  Bei einem Verkehrsunfall
auf der Kreuzung der Kreisstra-
ße 33 und der B 65 in der Gemar-
kung Rosenthal ist am Donnerstag
eine schwangere Frau verletzt
worden.

Zu dem Unfall kam es laut Poli-
zei, als der 18-jährige Fahrer eines
Opel Corsa gegen 11.55 Uhr, aus
Vöhrum kommend, mit seinem
Auto die Kreuzung überqueren
wollte. Dabei missachtete er die
Vorfahrt eines 34-jährigen Pei-
ners, der mit seiner 31-jährigen
schwangeren Ehefrau mit seinem
VW Tiguan von Schwicheldt in
Richtung Peine unterwegs war.

Auf der Kreuzung stießen beide
Fahrzeuge zusammen. Die
Schwangere klagte danach über
Schmerzen und wurde vorsorglich
ins Klinikum Peine eingeliefert.
Die beiden Fahrzeugführer und
die beiden Mitfahrer im Opel Cor-
sa des 18-Jährigen blieben jedoch
unverletzt. An beiden Autos ent-
stand ein erheblicher Schaden,
dessen Höhe jedoch noch unbe-
kannt ist.

Schwangere Frau
aus Peine bei
Unfall verletzt

Freitag, 14. Februar 201424


